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Vla d im ib  B althasa r1

N eu e A rten  der G attungen  Onthophagus L a t r e i l l e  
und Aphodius I l l i g e r 2

(Coleóptera: Lamellicornia)

In dem unbearbeiteten Material meiner Sammlung hat sich eine Beihe von neuen Arten angesammelt, wovon ich 
einige, die den Gattungen Onthophagus Latreille und Aphodius I lliger angehören, in diesem Beitrag beschreibe.

O n t h o p h a g u s  (s. str.) t u r f a n i c u s  s p e c .  n o v .
Oberseite ziemlich m a tt, da der H alsschild u n d  die Flügeldecken sehr fein, aber deutlich 
chagriniert sind. Vorderkörper, Pygidium  u nd  U nterseite schwarz, Flügeldecken hell 
gelbbraun m it asym m etrisch und  unregelm äßig verte ilten  schwärzlichen F lecken u n d  ganz 
schw arzen Epipleuren.
(J: Clypeus d icht, m itte lsta rk , in  der M itte fast einfach p un k tiert, gegen die Seiten d icht 
u n d  m ehr oder weniger querrunzelig sku lp tiert. S tirn  spärlicher, ungleich groß, m ehr oder 
weniger runzelartig  pun k tiert. B ehaarung des Kopfes ziemlich lang, abstehend, gelbbraun, 
die Seiten des Kopfes sind dunkler, b raun  bew im pert. Stirnleiste s ta rk  nach v o m  gebogen, 
kaum  die W angennähte erreichend, Scheitel m it einer ziemlich hohen, an  den Seiten fast 
parallelen Lamelle, welche oben  ausgerandet und  in  den Ecken etw as gehörn t ist. Die L a ­
melle s teh t etw a zwischen der M itte des Augeninnenrandes u nd  is t fast so bre it wie ein 
D ritte l des Augenzwischenraum es. Clypeus v o m  aufgebogen, sehr seicht ausgerandet, 
W angen bre it u n d  flach  abgerundet.
H alsschild vom  leicht raspelartig , n u r m äßig s ta rk  und d ich t punk tiert, die P u n k te  leicht 
quer verzogen. N ach h in ten  w ird die P u n k tu r allm ählich kaum  m ehr raspelartig ; ganz 
h in ten , besonders in  der M itte, w ird sie spärlicher u n d  leicht ocellenartig. V om  in  der 
M itte befindet sich eine zweihöckerige G ibbosität, welche jederseits m it einer niedrigen, 
queren un d  flach  abgerundeten, höckerartigen E rhöhung flank ie rt ist. Vorderwinkel 
s tu m pf abgerundet, H interw inkel b re it ausgerandet, Basis deutlich gerandet. Die B e­
haarung  des Halsschildes is t sehr kurz, ziemlich hell, s ta rk  nach h in ten  geneigt u n d  n u r 
gegen die Seiten deutlich. Seitenbewim perung braun .
Flügeldecken fein gestreift u n d  in  den Streifen fein p un k tie rt, Zwischenräum e flach , fein 
granuliert, die K örnchen bilden in  den m eisten Zwischenräum en zwei etw as unregelm äßige 
R eihen. Die äußerst kurzen und  spärlichen H ärchen am  Spitzenteil sind leicht übersehbar. 
Pygidium  an  der Basis gerandet, fein und  seicht p u n k tie rt u n d  ziemlich hell, kurz u nd  ab ­
stehend behaart. U nterseite besitz t keine besonderen spezifischen Merkmale.
<J minor  besitz t am  Scheitel eine etw as an  die des W eibchens erinnernde Leiste, welche in 
den E cken leicht höckerartig  gehoben oder sogar ganz einfach und  leicht nach vo m  gebogen 
ist. Die G ibbositäten des Halsschildes sind n u r sehr schw ach entw ickelt.
$ unterscheidet sich vom  <J besonders durch die plastischen M erkmale am  K o pf u nd  Thorax. 
Die Stirnleiste is t bedeutend  länger, s tärker entw ickelt, die W angennähte erreichend, 
gerader als beim  <J. Scheitel m it einer starken , langen, fast geraden Querleiste, welche bis 
zu den Innen rändern  der Augen re ich t; deren Ecken sind etw as spitz ausgezogen. H a ls­
schild vorn m it einer spitz abgerundeten, ziemlich schm alen G ibbosität versehen. Die 
P u n k tu r des Halsschildes is t etw as weniger raspelartig .

1 A dresse: Praha 2 (ÖSSB), InManska 17.
1 138. Beitrag zur Kenntnis der Scarabaeoidea.
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56 v. Balthasab: Neue Arten der Gattungen Onthophagus und Aphodius

Länge ¡J9: 7,5 — 8,8 mm.
V e r b r e i tu n g :  W est-China, Um gebung von Turfan.
H olotypus ((J) nnd  A llotypus ($), sowie zwei P ara ty p en  befinden sieh in  m einer Sam mlung. 
Die neue A rt unterscheidet sich von allen verw andten A rten, die in  meiner 
Bestim mungstabelle der Onthophagus-Arten (Monographie der Scarabaeidae und 
Aphodiidae der palaearktischen und orientalischen Region. Coleóptera: La- 
mellicornia. Verlag Tseh&ch. Akad. Wiss., P raha Band 2; 1963 un ter der Thesis, 
665—685; eingereiht sind, besonders durch die Form  der Scheitellamelle, so daß 
sie m it keiner dort angeführten A rt verwechselt werden kann.

O n t h o p h a g u s  k a b u l i c u s  s p e c .  n o y .
K opf un d  Halsschild vollkom m en schwarz, Flügeldecken an  der Spitze kaum  w ahrnehm bar 
schw arzbraun ve rfärb t. Die Oberseite is t ziemlich m a tt, da der U n tergrund  des H als­
schildes un d  der Flügeldecken fein, aber deutlich chagriniert ist. Fühlerfahne schwarz. 
K o pf ziemlich lang, abstehend, hellbraun behaart. Clypeus ziemlich grob gerunzelt, S tirn  
ebenfalls ziemlich stark , raspelartig  pun k tiert, die P u n k te  m eist etw as quer verzogen. 
Clypeus am  V orderrand und  an  den Seiten aufgebogen, V orderrand n ich t besonders tie f  
ausgerandet, daneben rundlich vorgezogen, gegen die flachwinklig gerundeten  W angen 
leicht ausgeschweift. Clypealleiste sehr flach  nach v om  gebogen, die W angennähte er­
reichend, Scheitelleiste höher, etw as doppelbuchtig, indem  sie in der M itte leicht nach 
h in ten  gebogen is t und  deren Enden ebenfalls etwas nach hin ten  gerichtet sind.
Halsschild in  der vorderen H älfte  s ta rk  und  ziemlich dicht, glänzend granu liert; in der 
h in teren  H älfte befinden sich h in te r den K örnchen deutliche P un k te , ganz h in ten  is t die 
P u n k tu r fast einfach, aber viel spärlicher als die K örnelung der vorderen H älfte. V om  au f 
der Scheibe befindet sich eine ziemlich schm ale E rhabenheit m it schwacher A ndeutung 
von zwei H öckern. Die seitlichen E rhabenheiten  fehlen vollkom m en. Vorderwinkel eckig 
abgerundet, H interw inkel deutlich ausgeschweift. Basis fein gerandet, die R andung in 
der N ähe der H interw inkel fast unsich tbar. Seitenränder bräunlich  bew im pert, die Ober­
seite vom  lang u nd  abstehend, nach h in ten  allm ählich kürzer, gelblich behaart, die B e­
haarung  is t dortselbst m ehr nach h in ten  geneigt.
Flügeldecken in  den Streifen ziemlich fein, quer pun k tiert, die fast flachen Zwischenräum e 
sind ziemlich stark , annähernd zweireihig, glänzend granuliert und  au f der ganzen Ober­
fläche kurz un d  ziemlich anliegend behaart. Pygidium  an  der Basis gerandet, reichlich, 
etw as ungleich groß p u n k tie rt und  hellbraun, deutlich länger als die Flügeldecken behaart. 
S  unbekannt.
Länge $: 7,8 mm.
V e r b r e i tu n g :  A fghanistan, Um gebung von K abul.
D er H olotypus (1 9) befindet sich in  m einer Sam mlung.
Die A rt gehört in  die Gruppe jener Spezies, die in  meiner Bestim mungstabelle 
(Monographie der Scarabaeidae und Aphodiidae der palaearktischen und orien­
talischen Region 2, 224—227. 1963) un te r der Thesis, 397—419 eingereiht sind. 
Von allen diese A rten unterscheidet sich die neue A rt in vielen und sehr deutlichen 
Merkmalen.

A p h o d i u s  ( P s e u d a c r o s s u s )  p e c u l a t o r  s p e c .  n o v .
Ziemlich s ta rk  gewölbt, glänzend, schwarz, Beine schw arzbraun. Oberseite vollkom m en 

kahl.
K opf fein, n ich t d ich t p un k tie rt, S tirn  ohne Spur von H öckerchen, die nach h in ten  schwach 
gewinkelte S tirnn ah t is t sehr deutlich. V orderrand des Clypeus, welcher rötlich verfärb t 
is t, b re it u nd  sehr seicht ausgerandet, daneben gerundet. W angen s tum pf gerundet, die 
Augen überragend.
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H alsschild fein u n d  m itte lsta rk , n ich t d ich t p un k tie rt, in der M itte is t die P u n k tu r etwas 
spärlicher. Seitenränder etw as dunkelrötlich, ziemlich undeutlich  durchscheinend. V order­
ran d  vollkom m en ungerandet, H interw inkel etw as s tu m p f abgerundet, Basis deutlich 
gerandet. Schildchen schm äh dreieckig, fast punktlos.
Flügeldecken ziemlich schm al gestreift, die S treifenpunkte kerben die R änder der Zwischen­
räum e. Diese sind schwach gewölbt, fein u nd  spärlich, h in ten  wenig d ichter pun k tiert, 
Schultern ohne Zähnchen.
D er un te re  E ndd o m  der M ittelschienen weder abgekürzt noch abgestu tzt. H interschienen 
am  Apex ungleich lang bew im pert, M etatarsus bedeutend  länger als der obere E nddo m  
u n d  fas t so lang wie die drei folgenden Tarsenglieder zusam m en.
Länge: 4,7 mm.
V e r b r e i tu n g :  O st-H im alaya, N epal, U m gebung von P ä tan .
D er H olotypus befindet sich in  m einer Sam m lung.
Die neue A rt scheint dem Aphodius (Pseudacrossus) rawalpindianus B althasar  
nahe verw andt, jedoch die genannte A rt ist viel größer (7—7,5 mm lang), h a t 
ziemlich hellbraune Flügeldecken, breites dreieckiges Schildchen, welches vorn 
ziemlich dicht punk tiert ist. M etatarsus ist etwa so lang wie der obere E nddom  
der H interschienen und wie die zwei folgenden Tarsenglieder zusammen.

A p h o d i u s  ( A t a e n i o m o r p h u s )  c y p r i c o l a  s p e c .  n o v .
Von ziemlich paralleler G estalt, Kopf, m it Ausnahm e des rötlich durchscheinenden V order­
randes, u nd  H alsschild schwarz und  glänzend, Flügeldecken chagriniert, m a tt, dunkel­
b raun , Beine heller braun . Ganze Oberseite kahl.
K o pf groß, ziemlich s ta rk  gewölbt, fein u nd  dazwischen etw as stärker, ziemlich spärlich 
p u n k tie rt, am  Scheitel is t die P u n k tu r nu r wenig s tä rk er u n d  dichter. S tirn  völlig unbe- 
w ehrt, Stirnlinie n u r an  den Seiten sehr schwach angedeutet. V orderrand des Clypeus fast 
ab gestu tzt, in  der M itte sehr seicht ausgerandet, die Seiten der A bstutzung bre it abgerundet. 
W angen flach  abgerundet, n u r sehr wenig die Augen überragend.
H alsschild — von oben b e trach te t — m it fas t parallelen Seiten, m äßig d ich t (auch au f der 
Scheibe) p u n k tie rt; die P u n k tu r is t ziemlich tie f  eingestochen u nd  besteh t aus kleinen und  
m itte lgroßen P un k ten . Seiten sehr fein gerandet, H interw inkel abgerundet, Basis sehr fein 
gerandet, die R andlin ie an  der äußersten  K an te  gelegen u n d  daher n u r bei der schrägen 
A nsicht von h in ten  etw as besser sichtbar. Schildchen schmal, vorn  m it parallelen Seiten, 
in  der M itte sehr seicht eingedrückt.
F lügeldecken fein un d  schm al gestreift, die S treifenpunkte deutlich, sehr leicht die R änder 
der Zwischenräum e kerbend. Diese sind vollkom m en flach , sehr fein u nd  spärlich p u n k ­
tie rt. Schultern  ohne Zähnchen.
Vorderschienen m it ziemlich langen und  spitzen Außenzähnen, H interschienen am  Apex 
fas t gleichlang bew im pert, der h in tere M etatarsus etw a so lang wie der obere E n d do m  und  
fast so lang wie die zwei folgenden Tarsenglieder zusam m en.
Länge: 3,3 mm.
V e r b r e i tu n g :  Insel Cypern, U m gebung von L arnaka.
H olotypus in  m einer Sam m lung.

Die neue A rt ist bedeutend kleiner als die beiden bekannten Spezies der 
U ntergattung, Aphodius isikdagensis B althasa r  (1952) und Aphodius ressli 
P etkovitz (1962). Sie ist wohl dem A . ressli P etkovitz , abgesehen von der viel 
kleineren Gestalt, ähnlicher, wozu besonders die ebenfalls m atten , chagrinierten 
Flügeldecken beitragen. A . ressli P etkovitz h a t aber deutlich die Augen über­
ragende W angen und Flügeldecken m it deutlichem  Schulterzähnchen; deren
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Zwischenräume sind gegen die Spitze deutlicher gewölbt. M etatarsus der H in ter­
beine ist etwas kürzer als der obere Enddorn.

A p h o d i u s  ( A m m o e c i u s )  t s h i n g e h a i c u s  s p e c .  h o t .
Von s ta rk  gewölbter G estalt, vollkom m en schwarz, glänzend, Oberseite völlig kahl.
K opf m it s tarker, nach vom  gebogener Clypealleiste, von da nach vorn  s tärk er h e rab ­
fallend. S tirn  m it drei sehr flachen, kaum  angedeuteten  S tirnhöckerchen; die sehr feine, 
strichförm ig eingeritzte S tirnn ah t ziemlich undeutlich. Vor der Clypealleiste ist der Clypeus 
etw as unscharf u nd  unregelm äßig gekörnelt, h in te r ih r bis zu der S tirnn ah t sehr seicht, 
unscharf p un k tie rt. S tirn  ziemlich d icht, schärfer u n d  stärker, n ich t ganz gleichmäßig 
pun k tiert, Scheitel h in ten  fast g la tt. Clypeus vorn  m it sehr b re it u n d  seicht ausgerandetem  
Yorderrand, daneben jederseits m it einem großen, etwas abgestum pften  und leich t au f­
gebogenen Zahn. W angen flach  abgerundet, die Augen n u r schw ach überragend. 
Halssehild sehr grob und  tie f  pu n k tiert, die P u n k te  sind ungleichm äßig verte ilt, teilweise 
d icht, teilweise sehr spärlich s teh en d ; dazwischen is t eine feine, aber sehr deutliche P u n k tu r 
eingestreut. Die Seiten sind besonders v o m  s ta rk  gerandet, die B asairandung is t tie f  ein­
gedrückt, stark , durch die d icht gestellten P u n k te  an  der h in teren  K an te  gekerbt. H in te r­
winkel kurz abgerundet. Schildchen b re it dreieckig, vorn  deutlich, aber spärlich pu n k tiert. 
Flügeldecken s ta rk  gestreift, in  den Streifen sehr grob und  tie f  p u n k tie rt, die P u n k te  kerben 
s ta rk  die R änder der Zwischenräum e. Diese sind n u r sehr flach  gewölbt u nd  fein, n ich t 
d ich t pun k tiert. Schultern ohne Zähnchen.
H interschienen am  Apex fas t gleichlang bew im pert. D er h in tere M etatarsus is t etw a so 
lang wie der obere E nddorn  der H interschienen, aber etw as kürzer als die drei folgenden 
Tarsenglieder zusam men.
Länge: 6,2 mm.
V e r b r e i tu n g :  China, Tshingchai, K uku-N or, 3200 m.
H olotypus in  m einer Sam mlung.

Diese neue A rt ist dem Aphodius (Ammoecius) elevatus (Olivier) ziemlich äh n ­
lich, jedoch zeichnet sich diese westm editerrane Species besonders durch kürzeren 
M etatarsus aus, der kürzer als der obere Enddorn und nur wenig länger als 
die zwei folgenden Tarsenglieder ist. Außerdem sind die Zwischenräume der 
Flügeldecken hinten bedeutend stärker gewölbt und das Schildchen m eist voll­
kommen g latt.

A p h o d i u s  ( T r i c h a p h o d i u s )  v u l t u o s u s  s p e c .  n o v .
G elbbraun, n u r die Scheibe des Halsschildes jederseits m it unscharfer, leicht übersehbarer 
A ndunkelung, ebenfalls das Schildchen und  die schmale N ah tk an te  der Flügeldecken leicht 
angedunkelt. Halsschild und  Flügeldecken gänzlich gelblich, kurz b eh aart, am  Grunde 
fein, aber deutlich chagriniert u nd  daher die Oberseite m a tt  erscheinend.
K opf ziemlich dicht, gleichmäßig, fast m itte lsta rk  p un k tiert, S tirn  ungehöckert, m it kaum  
angedeuteter Stirnlm ie. Clypeus vorn  sehr seicht, fast undeutlich  ausgerandet, daneben 
jederseits b re it und flach  abgerundet. W angen durch eine sehr seichte A usrandung von den 
Seiten des Clypeus abgesetzt, flach  gerundet, kaum  die W ölbung der Augen überragend. 
H alsschild ganz gleichmäßig, ziemlich d ich t und  ziemlich s ta rk  pu n k tiert, n u r an  den Seiten­
abhängen is t die P u n k tu r etw as dichter, aber ebenfalls gleichgroß, die Punktzw ischen­
räum e sind dort etwas schm aler als die P un k te  selbst. Seiten deutlich gerundet, fein geran­
det, die H interw inkel sind völlig abgerundet. Basis vollkom m en ungerandet, m it sp är­
lichen, sehr kurzen W im perhärchen. Schildchen dreieckig, m it etw as gehobener, g la tterer 
M ittellinie.
Flügeldecken sehr deutlich gestreift, die S treifenpunkte sind d ich t gestellt u nd  kerben 
deutlich die R änder der Zwischenräume. Die Zwischenräum e sind leicht aber deutlich
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gewölbt, m it zwei R eihen dichtgestellter, feiner, haartragender P u n k te ; die R eihen sind 
d ich t an  die S treifen angelehnt, die P u n k te  genau so d ich t gestellt wie die Streifenpunkte. 
N ahtzw ischenraum  etwas m ehr gewölbt, dessen innere P un k tre ihe  is t etw as eingedrückt 
u n d  aus größeren P u n k ten  zusam m engestellt.

M ittel- un d  H interschienen m it ungleich langer A pikalbew im perung; M etatarsus der 
H in terfüße is t etw a so lang wie der obere E nddo m  der Schienen, aber etw as kürzer als die 
drei folgenden Tarsenglieder zusam m en.
Länge; 4,8 mm.
V e r b r e i tu n g ;  Nepal, R apti-T al.
H olotypus in  m einer Sam mlung.

Von den zwei von m ir ebenfalls aus Nepal beschriebenen Trichaphodius- 
Arten, Aphodius (Tr.) decoctor B althasa r  und Aphodius (Tr.) jirianus  B a lth a ­
sar  (1965), unterscheidet sich die neue sehr deutlich. Die erstgenannte kom m t 
schon wegen der dunklen Färbung der Ober- und Unterseite, der au f den 
Spitzenteil der Flügeldecken beschränkten Behaarung und viel größeren Gestalt 
(6—7 mm) überhaupt n icht in  B etracht. Aphodius jirianus  B althasar  ist 
dagegen viel kleiner (3,2—3,5 mm), h a t dunkelbraune, gelblich gefleckte Flügel­
decken, ziemlich spärlich punk tierten  Halsschild; die Flügeldeckenstreifen sind 
sehr schmal und fein punk tiert. Die übrigen in  der orientalischen Region vor­
kom menden A rten dieser U ntergattung scheiden durch die vielen sehr deu t­
lichen Unterschiede aus (A. humilis hindustanicus B alth a sa r , A. moorei 
P a u l ia n , A . costatulus A. Sc h m id t , A . tonkineus P a u l ia n  und A . therondi 
B a lthasa r).

A p h o d i u s  ( B l a c k b u r n e u s )  p a r a g n u  s p e c . n o v .
Von leicht ovaler, ziemlich s ta rk  gewölbter G estalt, tro tz  der m ikroskopisch feinen Grund- 
chagrinierung glänzend. Hell gelbbraun, nu r der K opf in der h in teren  P artie , die Scheibe 
des Halsschildes und  der N ahtzw ischenraum  der Flügeldecken deutlich angedunkelt. 
Beine hell.
K o pf groß, nach vorn  ziemlich s ta rk  ve rjüngt, Clypeus in der M itte s tärker, jedoch n ich t 
beulenartig  gewölbt, sehr fein und  spärlich, ganz h in ten  noch spärlicher pun k tiert. S tirn  
ohne Spur von Höckerchen, n u r m it sehr schwacher, n ich t eingedrückter, aber etw as ge­
schw ärzter S tirnnaht. Clypeus ab gestu tz t oder sogar äußerst flach  gerundet, die U m ran­
dung ist sehr schm al, vorn etwas höher als au f den Seiten aufgebogen. W angen sehr klein, 
m it kleiner abgerundeter Ecke, die W ölbung der ziemlich großen Augen keinesfalls über­
ragend.
Halsschild äußerst fein und  ziemlich spärlich punk tiert, an  den  Seitenabhängen und bei den 
9$ auch hier u nd  da in der N ähe der Basis ebenfalls spärlich, etwas s tärk er p u n k tie rt; diese 
größeren P u n k te  erreichen aber n ich t die sehr fein gerandeten Seiten des Halsschildes, 
welche bei der Ansicht von oben leicht gerundet erscheinen. Basis vollkom m en ungerandet. 
Schildchen schm al dreieckig, d ich t an der Basis m it einigen P ünktchen.
Flügeldecken ohne Spur von Schulterzähnehen, Streifen schmal, aber deutlich, m it dicht 
gestellten P un k ten , welche bis zur Spitze sehr deutlich sind. In  der V orderhälfte kerben 
sie sehr leicht die R änder der Zwischenräum e. Diese sind flach , überall sehr fein u nd  sp ä r­
lich p un k tie rt, h in ten  etw as feiner als au f der Scheibe chagriniert.
Vorderschienen m it drei spitzen A ußenzähnen. M ittel- u nd  H interschienen m it sehr u n ­
gleich lang bew im pertem  A pikalrand. M etatarsus der H in terfüße etwas länger als der 
obere E nddo rn  der H interschienen u n d  fast so lang wie die drei folgenden Tarsenglieder 
zusam m en.
Länge: 2,8 —3,2 mm.
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60 Y. Balthasar: Neue Arten der Gattungen Onthophagus und Aphodius

V e r b r e i tu n g :  Côte d ’Ivoire: Um gebung von M ankono.
H olotypus und  A llotypus befinden sich in  m einer Sam m lung.

Diese neue A rt steh t dem Aphodius (Blackburneus) gnu E n d r ö d i (1964) sehr 
nahe. Diese ist bisher nur vom Kongo bekannt, etwas größer (3—4 mm) und 
h a t eine stärker chagrinierte Spitze der Flügeldecken. Die W angen überragen 
leicht die Augen, der Halsschild h a t parallele Seiten, diese sind nur ganz vom  
etwas gerundet. Die größere P un k tu r des Halsschildes ist au f den Seiten dicht. 
Das Schildchen ist in  der M itte leicht eingedrückt. Flügeldecken m it schwach 
angedeutetem  Hum eralzähnchen. Die P unk te  der Streifen vor der Spitze der 
Flügeldecken fehlen. Der obere E nddorn der H interschienen ist viel kürzer als 
der M etatarsus.

A p h o d i u s  ( B l a c k b u r n e u s )  b r a s i l i c o l a  s p e c .  n o v .
Von ziemlich gewölbter, länglich ovaler G estalt, die Oberseite kah l u n d  glänzend, braun , 
die Seiten des Halsschildes u nd  der Flügeldecken heller, gelblichbraun.
K opf regelm äßig u n d  ziemlich flach  gewölbt, gleichmäßig, fein, aber deutlich p un k tiert, 
ohne Spur von Höckerchen, Die S tirnn ah t is t sehr fein, sehr leicht eingedrückt, ziemlich 
schwer sichtbar. Clypeus au f den R ändern  schm al aufgebogen, v om  ab gestu tz t oder äußerst 
fein ausgerandet, daneben bre it und  flach  abgerundet. W angen sehr klein, die Augen über­
h a u p t n ich t überragend.
Halsschild am  Seitenrand leicht, nach vorn  etw as stärker gebogen u n d  fein gerandet, Basis 
ohne Spur von R andung. A uf der Scheibe is t er gleichm äßig fein und  ziemlich spärlich 
p un k tie rt, au f den Seitenabhängen m it eingestreuter gröberer P un k tu r, die aber den Seiten­
ran d  des Halsschildes n ich t erreicht. Schildchen schm al dreieckig, jederseits nahe dem  
R an d  m it feiner, eingedrückter Linie, welche aber die Spitze des Schildchens n ich t erreicht. 
Flügeldecken schm al, aber ziemlich tie f  gestreift; die S treifenpunkte sind klein u n d  greifen 
die R änder der Zwischenräum e n ich t an. Die Zwischenräum e sind der ganzen Länge nach 
gewölbt, im Spitzenteil etw as deutlicher am  Grunde ehagriniert, sonst sehr fein und  sehr 
spärlich punk tiert.
Vorderschienen m it drei an  der Spitze etwas abgerundeten  A ußenzähnen. M ittel- u n d  
H interschienen am  A pikalrand ungleich lang bew im pert, M etatarsus der H in terfüße länger 
als der obere E nddorn  der H interschienen und  als die drei folgenden Tarsenglieder zusam ­
men.
Länge: 2,8 — 3 mm.
V e r b r e i tu n g :  Brasilien, Serra Caraça (1380 m).
Im  Novem ber 1961 von K loss, L enko , Martins und  Silva gesam m elt.
H olotypus in  m einer Sam mlung.

Die neue A rt unterscheidet sich von allen neotropischen Blackburneus in so 
vielen Merkmalen, daß ein näherer Vergleich gänzlich überflüssig erscheint.

Z u s a m m e n f a s s u n g
Neue A rten  der G attungen Onthophagus L atreille u n d  Aphodius  I lliger  aus dem  

bisher unbearbeiteten  M aterial der Sam m lung B althasars werden beschrieben.
S u m m a r y

The au th o r describes new species of th e  généra Onthophagus L a treille an d  Aphodius  
I lliger  from  m aterial of his own collection which had  n o t been evaluated  before.

Pe3K>Me
A b to p  oimcBiBaeT noBBie b h h h  poHOB Onthophagus L a treille m  Aphodius  I lliger  

H3 no CHX iio p  HeoöpaßoTaHHoro M aT epnana CBOeü k o ju ic k iih h .
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